
Visualisierung 
von Entitäten

Markus John
Nora Echelmeyer



ViTA

Visual Analytics for 
Narrative Text



• Die Analyse von Romanen ist eine zeitaufwendige und 
komplexe Aufgabe

• Die Digitalisierung und Verbreitung von Literatur bietet
neue Möglichkeiten

• Unser Ansatz kombiniert automatische NLP Verfahren und 
visuelle Abstraktionen um die Charakteranalyse in 
Romanen zu erleichtern

Universität Stuttgart 3

Motivation



• Computerlinguistische Verarbeitungsschritte:
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Datenvorverarbeitung - ViTA
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Tokenizer Sentence
splitter

Named Entity 
Recognition



DEMO - ViTA
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DEMO
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Datenvorverarbeitung - CRETA

Tokenizer Sentence
splitter

CRETA 
Annotationen

ViTA



Netzwerkanalyse
zu Wolframs von Eschenbach 

„Parzival“ 



• Annotationen: 
• PER: Personennamen und Appellative

• LOC

• Handlungsübersicht: Parzival- und Gawan-Handlung
• Buch 1-2: Gahmuret (Elternvorgeschichte)

• Buch 3-6: Parzival-Handlung (1. Partie)
• Buch 7-8: Gawan-Handlung (1. Partie)
• Buch 9: Parzival-Handlung (2. Partie)
• Buch 10-14: Gawan-Handlung (2. Partie)
• Buch 15-16: Parzival-Handlung (3. Partie)
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Netzwerkanalyse zu Wolframs von Eschenbach „Parzival“ 

Bisher annotiert:
1. Parzival Partie 
+ Buch 7



• Knoten: Akteure des Netzwerkes

• Kanten: Beziehungen zwischen den Akteuren

• Eigenschaften:
• Form 
• Relationsintensität 
• Inhalt (type of tie)

• Analysemaße:
• average distance
• degree
• density
• connectedness
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Soziale Netzwerkanalyse 



• Buch 3: Beziehung auf Satz- (links) und auf Segmentebene (rechts)
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Beziehung: Satz-, Segmentebene
Netzwerke „Parzival“
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Beziehung: Satz-, Segmentebene
Netzwerke „Parzival“

• Buch 3: Kookkurenz Parzival-Artus auf Satz- und auf Segmentebene

Buch 3: 1 Kookkurenz Buch 3: 8 Kookkurenzen



• Buch 3, Kap. 1: Parzival = knappe
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Appellative, Koreferenzresolution
Netzwerke „Parzival“



• Buch 3, Kap. 3: Parzival = knappe 
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Appellative, Koreferenzresolution
Netzwerke „Parzival“



• Buch 3, Kap. 4: zwei (getrennte) Netzwerke à Binnenerzählung
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Connectedness
Netzwerke „Parzival“



• Buch 3-4: Einbindung in das Gesamtnetzwerk
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Netzwerke „Parzival“

• Vgl. Erzähltechnik: 
„krümbe“, 
„schrittweise Enthüllung“ 



• Koreferenzresolution weiterführen
• Appellative
• Pronomen

• Bestimmung: Relation und Relationsintensität

• Herausfiltern nicht-handlungsrelevanter Informationen 
• Erzählerkommentare
• Intertextuelle Verweise
• Generische Passagen

• Klassifikation von Beziehungen
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Nächste Schritte
Ausblick



Universität Stuttgart 17

Vielen Dank! 
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• NLP Verfahren:
• Stanford CoreNLP
• OpenNLP
• ANNIE (GATE)

• Ungewöhnliche Person- und 

Ortsnamen entfernen

• Netzwerkgranularität

• Anzahl der Word-Cloud Terme
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Anhang – Demo 
Analyseparameter

20



21

Ansatz Übersicht
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Personen und Orte Darstellung
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Fingerprint-Visualisierung

• Die Fingerprint-Visualisierung zeigt die Verteilung der Vorkommen der 
Entitäten an und bietet:
• Die Auswahl und Gegenüberstellung von mehreren Personen und Orten
• Die Textpassagen im Detail analysieren zu können mit Hilfe der Textansicht

à Unterstützt die Anwender Textpassagen schneller finden und analysieren zu können.

Keim, D., and Oelke, D. :"Literature fingerprinting: 
A new method for visual literary analysis.”
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Netzwerk-Visualisierung

§ Kombination mit
Fingerprint-Visualisierung
à Unterstützt die Analyse von 
Beziehungen zwischen Personen

§ Auswahl von mehreren 
Personen

à Unterstützt die dynamische
Anpassung der Visualisierung

• Die Netzwerk-Visualisierung ermöglicht einen Überblick über
Hauptfiguren und deren Beziehungen und bietet:
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Word-Cloud-Visualisierung

§ Globale und individuelle
Entitäten Word-Cloud

à Ermöglicht eine flexible 
Analyse und unterstützt das 
Bilden von neuen Ideen und 
Hypothesen

§ Die Textpassagen im Detail 
analysieren zu können mit 
Hilfe der Textansicht

• Die Word-Cloud-Visualisierung bietet einen visuellen Überblick und 
stellt die häufigsten vorkommenden Wörter im Text dar
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Plot-Visualisierung

[Nancy Iskander: Comic Book Narrative Charts]

§ Repräsentiert eine grobe
Idee über den Ablauf der 
Geschichte und unterstützt
das Auffinden von:

à Wann und wo Personen
aufeinandertreffen oder
getrennte Wege gehen
à Ob Gruppen von Personen
existieren
à Wann Personen im Verlauf
der Geschichte in Erscheinung
treten

Die Plot-Visualisierung bietet eine Übersicht über dynamischen
Beziehungen der Enitäten
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Textansicht

§ Die Textansicht bietet folgende Möglichkeiten:

§ Visuelle Hinweise
à Unterstützen den Anwender
Textpassagen schneller finden
und analysieren zu können

§ Fingerprint-Visualisierung
à Unterstützt den Anwender bei
der Suche und Vergleiche von 
Textpassagen


